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Vorwort.

Um das Defizit, welches seit mehrern Jahren unsre Vereins-

rechnnng zn belasten pflegt, wegzuschaffen, hat das Kannte den

Beschluß gesagt, diesmal ein, Heft rwn geringerm Umfang heraus-

zugeben, wodurch natürlich die Ausgaben für den Druck in

entsprechender Weise sich vermindern, An Folge dessen ist die

Fortsetzung der Beiträge zn Pnpikofers Lebensgeschichte wegge-

blieben, wird aber im nächsten Heft denen, die sich dafür interes-

sieren, geboten werden.

Durch die Einrichtung des schweizerischen Landesmuscnms

ist unserm kantonalen historischen Museum eine Konkurrenz cnt-

standen, welche die geringen Geldmittel des historischen Vereins

in erhöhtem Mäste herausfordert, ohne dast wir uns schmeicheln

dürften, jene» Wettbeiverb auch nur halbwegs ans dein Felde

zu schlagen, da in weitern Kreisen der patriotische Sinn für die

Anstalt des engern Vaterlandes nicht immer Schritt hält mit

der Begierde nach Mehrgewinn.

Nachdem das überaus reiche ältere Kantvnsarchiv durch

eine langjährige mühsame Arbeit in einen für die Forschung

brauchbaren Zustand versetzt worden ist, dürfte vielleicht auch

wieder an die Fortsetzung des Thurgauischen UrknndenbucheS, wo-

nach in- und ausländische Geschichtsforscher seit 1885 so dringende

Nachfrage halten, gedacht werden, wofern nämlich die erforder-

lichen Geldmittel sich neuerdings dazu finden ließen.
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